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JnsertionspreisAr die fünfgespaltene Corvus
jeile der deren Raum 12 Pfg

Reelamen
v r dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 30 Pfg

SV Jahrgang
sichtigenden die Aufgabe zu stellen auch soweit es die räum
lichen Verhältnisse des Besichtigungsfeldes gestatte der Feind
z markiren ist Jeder Besichtigungstag muß ein wahrer
Uebungstag für die Truppe sein

In der Deputirtenkammer zu Luxemburg verlas
wie von dort telegraphirt wird in der gestrigen Sitz
ung der Staatsminister Eyschen eine Botschaft des Herzogs
Adolf von Nassau in welcher derselbe sich bereit erklärt
gemäß den Bestimmungen der Verfassung und der Haus
gesetze die Regentschaft des Landes zu übernehmen Die
Kammer beschloß in den Abtheilungen zusammenzutrete
um eine Prüfung der in Frage kommenden Aktenstücke
vorzunehmen

Bei der Vorlegung der Aktenstücke an die Abtheilunge
der Deputirtenkammer erklärte der Staatsminister Das
Leben der Völker habe wie das Leben des Einzelnen seine
Trauertage und das öffentliche Wohl erhebe bisweilm
harte Ansprüche Ueberaus schmerzlich für die Räthe der
Krone sei die Erfüllung der Pflicht gewesen welche ihnen
auferlegt worden sei Dieselben würden aber nicht m
Geiste der langen Regierung ihres geliebten und unglück
lichen bisherigen Fürsten gehandelt haben wenn sie ver
gessen hätten daß man im öffentlichen Leben sich nur
durch die Rücksicht auf das Gemeinwohl und durch das
Gesetz leiten lassen dürfe

Nach Wiederaufnahme der Sitzung Nachmittags 4 Uhr
verlas der Vorsitzende folgende Erklärung Die Depu
tirtenkammer konstatirt aus den vorgelegten Dokumente
daß der König regierungsunfähig ist daß gemäß der Ver
fassung eine Regentschaft nothwendig ist sowie daß nach
dem Familienvertrage die Regentschaft rechtlich dem Herzoge
von Nassau zufällt und erklärt sich bereit den verfassungs
mäßigen Eid des Herzogs entgegenzunehmen Da Niemand
das Wort begehrt wird zur namentlichen Abstimmung ge
schritten Die Erklärung wird einstimmig gutgeheißen
Der Vorsitzende verliest darauf folgende Erklärung welche
die Kammer entgegennimmt Die Kammer schließt sich
den von der Regierung ausgedrückten Gefühlen an und
bedauert in die grausame Nothwendigkeit versetzt zu sein
die oben votirte Maßregel treffen zu müssen einem Fürsten
gegenüber dessen Herrschaft vierzig Jahre gedauert und
dem Lande Jahre des Gedeihens des Glückes und der
Freiheit verfchafft hat Sodann benachrichtigt der Staats
minister Eyschen die Kammer daß der Regent nächsten
Donnerstag den Eid abzulegen wünsche Die nächste
Sitzung der Kammer wird darauf auf kommenden Donners
tag festgesetzt
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Politische Nachrichten
Der Reichszuschuß zur Alters und Invalidenrente

der Arbeiter ist noch immer das Streitobjekt der verschie
denen Parteien Die Freisinnigen rechnen heraus daß
diese Belastung der Reichskasse mit der Zeit auf 50Mill
Mark anwachsen werde und daß es nicht abzusehen sei
in welcher Weise das Reich die Mittel für die Deckung
dieser Zuschüsse werde aufbringen können es sei denn ver
mittels indirekter Steuern wobei auch wiederum das Ge
spenst des Tabaksmonopols tanzen gelassen wird Ueber
diesen Punkt sind allerdings von Seiten der Regierung
keine bestimmten Aufschlüsse ertheilt worden Man hat
sich damit begnügt zu erwidern daß das Reich und seine
Einnahmen mit der zunehmenden Entwickelung seiner Ein
richtungen wachsen werden und daß dann zuversichtlich auch
die jetzt bestehenden Einnahmequellen einen reicheren Ertrag
liefern würden Dies benutzt die Opposition um allen
Denjenigen die da bereit sind in gutem Vertrauen auf
die Tragkraft des Reichs jene Summen zu bewilligen vor
der dadurch bedingten Verantwortlichkeit gruselig zu machen
zmd sie durch die Vorhaltung einzuschüchtern sie machten
sich damit für etwa zu verlangende neue Steuern von
Vornherein verbindlich indem sie gewissermaßen der Re
gierung einen Wechsel auf Sicht einhändigten Daß in
llen Parteien Gruppen vorhanden sind denen an dem

Gesetz Vieles nicht gefällt ja daß sogar innerhalb der
Kartellmehrheit sowohl bei den Konservativen wie auch bei
den Nationalliberalen der Wunsch laut wird das Gesetz
lieber noch bis zum Herbste zu vertagen ist Thatsache
Aber es scheint doch nicht glaublich daß dieser Wunsch
sich bis zu einer ablehnenden Haltung verdichten werde
In Betreff der letzteren wird von der Germania er
wähnt es hätten dreißig unter Führung des Abgeordneten
Fieser an Bennigsen das Gesuch gerichtet auf die Ver
tagung der Vorlage bis zur Herbstsession hinzuwirken
sonst würden sie bei der dritte Lesung gegen das Ganze
stimmen Herr v Bennigsen soll zugesagt haben Auch
unter den Konservativen zählt der Vertagungsgedanke zahl
reiche Freunde zumal ein großer Theil der Fraktion gegen
diele Commissionsbeschlüsse die allergrößten Bedenken hegt
die bei einzelnen wie das Beispiel des Grafen Mirbach
zeigt sogar bis zur Verwerfung der ganzen Vorlage gehen
Mon berechnet die Zahl derselben auf 15 und führt an
daß die neulich beschlossene Anwendung des Lohnklassen
systems die gegen die Wünsche der Konservativen ange

Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

Es war daher nicht sonderbar daß der Baronet be
kümmert war

Ich sehe jetzt ein daß ich ihn nie hätte von mir lassen
sollen dachte er Das Leben in der Fremde hat ihn
verdorben Er ist mehr Jntriguant als Edelmann Er
hat die Frische seiner Seele verloren seine Augen begeg
nen den meinen jetzt nie mehr mit dem offenen furcht
losen treuen Ausdruck den ich so sehr an ihm liebte
Mir scheint fast als ob er etwas zu verbergen hätte
Wird seine Liebe für Manche ihn veredeln oder wird er
sie elend machen

Er überlegte diese Frage als das Rollen von Rädern
in der Allee seine Aufmerksamkeit erweckte Er schaute
zus dem Fenster und erblickte einen Miethwagen welcher
dem Haupteingange zurollte Sir Arthur erkannte sofort
daß der Wagen von Gloucester gekommen sein müßte
Er hielt vor dem großen Thore und der Kutscher zog an
der großen Glocke im nächsten Augenblicke bestieg er
wieder den Bock fuhr eine kurze Strecke weiter und blieb
Sann stehen

Sir Arthur konnte sehen daß seine Insassin ausgestie
gen war Ehe der Baronet seinen Gedankengang wieder
aufnehmen konnte trat ein Diener ein und fragte nach
Herrn Guy Tressilian

Er ist ausgegangen sagte Sir Arthur wird jedoch
im Verlaufe des Vormittags noch zurückkommen

Eine Dame wünscht ihn zu sprechen Sir Arthur
meldete der Diener Sie sagte ihre Angelegenheit sei
nichtig

Eine Dame Führt sie in den Salon Joseph und
hittet sie zu warten bis mein Sohn zurückkommt

Der Diener entfernte sich kam jedoch sehr bald wieder
zurück mit einer Visitenkarten in der Hand

Die Dame hat Eile Sir Arthur sagte er Sie
wünscht in ihrem Wagen nach Gloucester zurückzukehren
m einen bestimmten Zug nach London zu erreichen Sie

fragte mich ob Sir Arthur sie nicht empfangen wollte
Hier ist ihre Karte

Mittwoch den 10 April M89
nommen wurde einem Theile derselben Anlaß bieten werde
sich von den übrigen Fraktionsgenossen abzusondern

Die Meldung daß der Minister v Maybach sein
Entlassungsgesuch eingereicht habe wird von der Nordd
Allg Ztg für unbegründet erklärt

Dasselbe Blatt bestätigt seine gestrige Mittheilung wo
nach Hauptmann Wißmann am 4 d M auf dem
Stationshause in Bagamoyo die Flagge der deutsch ost
asrikanischen Gesellschaft einfach herabnehmen ließ und
seinen Wohnsitz durch die deutsche Handelsflagge kenntlich
gemacht hat

Die von einem englischen Blatte gebrachte Meldung
Deutschland wolle das Gebiet zwischen Walfisch Bai und
Betschuanaland an England abtreten wird von glaub
würdiger deutscher Seite als unrichtig bezeichnet Die
kaiserlich deutsche Regierung denke nicht daran Damara
land an irgend eine fremde Macht abzutreten

Eine die kriegsgemäßeAusbildung undBesichtig
ung der Truppen betreffende Allerhöchste Kabinetsordre
spricht als maßgebenden Gesichtspunkt die Erwartung der vollen
Ausnutzung der neuen Excerzierreglements für alle Waffen
gattungen aus Insbesondere bringt der Kaiserliche Kriegsherr
in Erinnerung was dort über die Ausbildung der Offiziere
und Unteroffiziere des Friedens und des Beurlaubtenstandes
sowie über die Nothwendigkeit gesagt ist zu allen Jahreszeiten
den Felddienst zu beireiben und die Pferde in leistungsfähigem
Zustande zu erhalten Die im Jnfanterie Excerzierreglement für
Gefechtsübungen aufgestellten Grundsätze gelten sinngemäß für
die gleichartigen Uebungen der Kavallerie von welcher der
Monarch namentlich auch erwartet daß sie das Reiten in
wechselndem Gelände und dieAusbildung des einzelnen Reiters
im Waffengebrauch immer mehr vervollkommnen und dem Feld
dienst ganz besondere Sorgsamkeit zuwenden wird

Von den Besichtigungen heißt es daß ein Uebermaß von Be
sichtigungen hemmend wirkt von der Zweck derselben ohne An
beraumung besonderer Besichtigungstage erreicht werden kann
muß dies derZeitersparniß wegen geschehen Kurz aufeinander
folgende Besichtigungen desselben Dienstzweiges durch verschiedene
Vorgesetzte sind durch rechtzeitiges Uebereinkommen der Letzteren
zu vermeiden Die hiernach stattfindenden Besichtigungen
müssen den einzelnen Dienstzweigen je nach deren Bedeutung
für die Kriegstüchtigkeit der TrupAs gerecht werden Wird
durch die Zeit und Art ihrer Abhaltung der Nachdruck einseitig
auf Prüfung der formalen Ausbildung gelegt so werden die
Führer der besichtigten Truppen in der Werthschätzung der dar
über hinaus liegenden Aufgaben irregeleitet und nach ihrer
eigenen Leistungsfähigkeit nicht richtig beurtheilt Für die den
höheren Truppenbefehlshabern gestatteten jährlichen Rundreisen
durch die Garnisonen ihres Befehlsbereichs ist deshalb ein
solcher Zeitpunkt zu wählen daß sie die kriegsmäßige Durch
bildung derTrupPen in den verschiedensten Richtungen zu Prüfen
vermögen

Schließlich bestimmt die Kabinetsordre daß bei allen Be
sichtigungen der Gefechtsausbildung dem Führer von dem Be

Er übergab dieselbe Sir Arthur dieser schaute sie an
und las auf derselben den Namen Frau Hefter Lowder

Lowder wiederholte er Ah irgend eine Verwandte
des unglücklichen jungen Mannes den Guy in Sizilen
zurückließ Ich glaube Guy hatte gesagt daß Jasper
Lowder gar keine Verwandten habe Joseph

Zu Befehl Sir Arthur
Führt die Dame iu den Salon und sagt ihr daß ich

gleich hinüberkommen werde
Der Diener entfernte sich und Sir Arthur folgte ihm

bald darauf Als der Baronet in den eleganten Salon
eintrat stand eine Frau aus einem Fauteuil auf und
näherte sich Sir Arthur während das graue Licht aus
dem Bogenfenster auf sie fiel

Sie war ein kleines schmächtiges mädchenhaftes Ge
schöpf von etwa 21 Jahren und in tiefste Trauer ge
kleidet Ihr dichter Kreppschleier war zurückgeschlagen
und zeigte Sir Arthurs Blicken ein bleiches angstvolles
Gesicht ein Paar dunkle bittende Augen mit einem schüch
ternen flehenden Ausdruck der sofort Sir Arthurs Theil
nahme gewann Unwillkürlich reichte er ihr seine Hand
Sie reichte ihm erwidernd ihre eigene schwarzbehandschuhte
Hand während Thränen in ihre kummervollen Augen
traten

Ich bin Sir Arthur sagte der Baronet höflich
Mein Sohn ist auf dem Gute draußen und wird in

einer oder zwei Stunden hier sein
Ich kann nicht so lange warten sagte die junge

Fremde in schüchternem furchtsamen Tone Es ist mir
viel daran gelegen noch diesem Abend nach London zu
rückzukehren

Ich bitte setzen Sie sich sagte Arthur freundlich
Ihr Familienname ist mir bekannt und er blickte auf

die Karte die er noch in der Hand hielt Irre ich mich
in der Vermuthung daß Sie eine Verwandte des jungen
Mannes sind den in Sizilien so schreckliches Geschick er
eilte Der Name Lowder ist nicht gewöhnlich

Sie haben Recht Sir Arthur wenn Sie mich für
eine Verwandte des armen Jasper Lowder halten sagte
die junge Frau in dem zunächst stehenden Sessel Platz
nehmend Ich bin o Himmel ich war seine Frau

Seine Frau rief der Baronet erschrocken aus

Ja Sir Arthur und das arme junge Geschöpf schaute
kläglich zu dem Baronet auf Und ich bin jetzt seine
Wittwe

Sie rang die behandschuhten Hände in stummer Trauer
Seine Wittwe wiederholte Sir Arthur ganz ver

wirrt Er ist also todt der arme Mensch Ich wußte
nicht daß er verheirathet sei

Wir waren zwei Jahre verheirathet sagte Frau
Lowder vergeblich bemüht ihre Thränen zu unterdrücken

Wir heiratheten im Auslande wo ich seither gelebt
habe Wir haben Beide fleißig gearbeitet Sir Arthur
in der Hoffnung uns eine kleine Summe zu ersparen
und jetzt ist Alles aus Er ist todt und ich bin hoff
nungslos

Ihre Stimme erstickte in einem Schluchzen
Das ist sehr sonderbar sagte Sir Arthur ernst

Mein Sohn sagte mir daß der arme Lowder in der
ganzen Welt keinen Freund besaß Ihr sagt daß Ihr
zwei Jahre Verheirather wäret

Beinahe Sir Arthur entgegnete die arme junge
Fremde zustimmend Jasper hat von seiner Großmutter
etwas Geld geerbt als er majorenn wurde Sie hat in
Brigstou ein Wirthshaus geführt Mit diesem Gelde ging
er ins Ausland Er kannte die Welt noch nicht und da
er den Hang zu einer verschwenderischen Lebensart hatte
war sein kleines Vermögen bald aufgezehrt In dem erste
Jahre seines Aufenthaltes im Auslande lernten wir uns
kennen Mein Mädchenname war Hefter Bleß ich hatte
eine Stellung als Gouvernante bei einer in Berlin leben
den englischen Familie aber Jasper liebte mich ich liebte
ihn wieder und wir heiratheten uns Die Hochzeit wurde
in aller Stille vollzogen Nach derselben nahm mich Jas
per in sein Hotel wo wir einen Monat verweilten Ach
es hat nie einen besseren oder zärtlicheren Gatten als
ihn gegeben Und sie fing wieder bitterlich zu wei
nen an

Arme Frau sagte Sir Arthur
Hefter Lowder schaute durch ihre Thränen dankbar

lächelnd zu dem Baron auf
Es ist so hart ihn todt zu wissen, schluchzte sie

Ich kann mich noch nicht daran gewöhnen
I Es ist furchtbar, sagte der Baronet theilnahmsvoll



Boulangisten und Antiboulangisten zeigen
sich um die Wette bemüht den ganzen Vorrath von wechsel
seitigem Haß und Rancune den sie in ihrem Herzen auf
gespeichert haben an den Gegner los zu werden Jede
der streitenden Parteien ruft Frankreich ja Europa zum
Zeugen der Gerechtigkeit ihrer besonderen Sache auf und
legt sich im Voraus das Verdikt der öffentlichen Mein
ung so zurecht wie es ihrer politischen Reklamesucht am
zweckdienlichsten erscheinen mag Das auf der Staatsbühne
unserer westlichen Nachbarn gegenwärtig im Gange befind
liche Schauspiel hat vieles von der Komödie Etliches von
der Tragödie an sich und bei näherem Hinblicken dürfte
man auch finden daß sowohl Situation wie handelndes
Personal obendrein ergiebigen Stoff zur Jnscenirung eines
regelrechten Satyrdramas darbieten würden Für das dem
franzosischen Volke in hohem Grade innewohnende Be
dürfniß sensationeller Unterhaltung wäre sonach vorläustg
bestens gesorgt die parlamentarische Republik deren wei
tere und weiteste Kreise schon herzlich überdrüssig wurden
hat zwar dem etwas schwerfälligen Triumphwagen des
brav AHvöral durch ihr brüskes Dreinfahren sehr wider
Willen Vorspanndienste geleistet doch des letzteren Anhän
ger sind nicht undankbar sie gaben sich eine Reihe par
lamentarischer und außerparlamentarischer Blößen und da
mit der Regierung Gelegenheit zur Entfaltung einer
billigen Energie die vielen Leuten imponirte und dem
herrschenden Regime eine unverhoffte Chance zu seiner Re
habilitirung verschaffte Wird es dieselbe benutzen Diese
Frage welche von den kühleren Beobachtern innerhalb wie
außerhalb Frankreichs aufgeworfen ist läßt sich einstweilen
weder bejahend noch verneinend beantworten weil das in
der schwebenden Haupt und Staatsaktion hantirende Per
sonal viel zu sehr mit sich selbst beschäftigt ist um auf
das was ringsum gedacht oder gesprochen wird sonder
lich Acht zu geben Alle Pariser Bevölkerungsklassen
ohne Unterschied ihres politischen Glaubensbekenntnisses
empfinden es als eine unverantwortliche Frivolität der
tonangebenden Personen und Parteien daß sie am Vor
abende der Ausstellungseröffnung den Staat zum Spiel
ball einer Krise machen die nach dem Urtheil selbst der
eifrigsten Republikaner gut und gern bis in den Herbst
kurz vor den Beginn der Wahlkampagne hätte vertagt
werden können Und dieses Mißvergnügen der Haupt
stadt überträgt sich auf die Provinz nur daß hier die
boulangistischen Sympathien das Uebergewicht behaupten
und der durch den Panamakrach und das Kupserrmg
Fiasko fchwer verbitterte kleine Mann die Mißwirth
schaft des parlamentarischen Regimes für alles verant
wortlich macht was der Prosperität Frankreichs in die
Quere gekommen ist resp noch in die Quere kommen
könnte Der Streit der Parteien als solcher ist dem
Lande gleichgültig nicht gleichgültig aber ist ihm der
fortschreitende Verfall des produktiven Lebens Diesen hat
der Parlamentarismus verschuldet er wird ihn wieder
gut machen oder aber sem Verschulden mit seinem Ban
kerott büßen müssen Ueber die Vorgänge in Paris
melden heute folgende Telegramme

Paris 3 April Der Präsident Lcroher verliest das De
kret nach welchem der Senat als Gerichtshof eingesetzt wird
um zu urtheilen über die gegen die Sicherheit des Staates ge
richteten Angriffe sowie über andere damit in Verbindung
stehende Handlnngen die Boulanger und Anderen welche die
Untersuchung ergeben wird zur Last fallen Das Dekret setzt
für Freitag die erste Sitzung fest Leon Renault beantragt
eine Interpellation über die Gründe welche zur Einsetzung

Jemanden zu verlieren der uns so nahe steht und uns
so theuer ist

Und er stand mir so nahe war mir so theuer mur
melte das trauernde junge Geschöpf Nachdem wir einige
Wochen in dem Hotel gewohnt hatten nahmen wir eine
Wohnung in derselben lebten wir ein Jahr bis unser
Kind geboren wurde und bis Jasper s Geld zur Neige
gegangen war und dann wie schwer war es mußte
ich wieder zu meinem alten Geschäfte dem Unterricht grei
fen und Jasper versuchte es auf verschiedene Art Arbeit
zu bekommen Die Familie bei der ich früher unterrichtet
hatte lebte wohl noch in Berlin aber sie hatte eine andere
Gouvernante und brauchte mich nicht man empfahl mich
jedoch einer bekannten Familie bei welcher ich seither lebte
Mein Kind gab ich in Pflege Und als Jasper s Aus
sichten am trübsten waren wurde er von Tressilian Eurem
Sohne den Gott segnen möge als Reisebegleiter aufge
nommen Sowohl ich als Jasper hatten uns während
des vergangenen Jahres Geld erspart Noch ein Jahr
und wir hätten unsere Schule anfangen können

Ihr habt ein Kind fragte der Baronet
Ja Sir Arthur einen Knaben von 15 Monaten mit

seines Vaters blauen Augen und blonden Haaren Mein
armer kleiner vaterloser Junge Ich brachte ihn mit nach
England Er ist in Glocester wo ich ihn in dem Gast
hofe in der Obhut eines Stubenmädchens zurückließ

Und Ihr habt keine Verwandte
Gar keine Sir Arthur Ich wurde früh verwaist und

in einem Institute für verwaiste Pfarrerstöchter erzogen
Mein Vater war ein Pfarrer Ihr seht also daß Jasper
und das Kind Alles waren was ich hatte und Jasper
ist nun dahin

Sir Arthur bemitleidete das schüchterne bedauerns
werthe Geschöpf mit väterlicher Theilnahme Eine Wittwe
mit einem jungen Kinde allein in der Welt Ihr Loos
war hart

Wann ist Euer Gatte gestorben fragte er
Die traurigen Augen öffneten sich weit vor Erstaunen

Hat Euch Herr Tressilian nichts von dem schrecklichen
Schiffbruche an der sizilianischen Küste erzählt fragte
sie Jasper ist in dem furchtbaren Sturm damals zu
Grunde gegangen Sein Leichnam wurde nie gefunden

as Meer wollte ihn nicht herausgeben

des Senats als Gerichtshof geführt hätten Der Ministerprä
sident Tirard erwidert im Namen der Regierung daß er eine
solche Interpellation nicht beantworten werde Michelin ver
langt die Hinausschiebung der Interpellation auf einen Mo
nat Leon Renault Protest t gegen den Fehler welchen die
Regierung durch ihr Vorgeben begehe Es wird darauf be
schlossen die Interpellation auf einen Monat hinauszuschieben
Büffet erklärt sich einverstanden mit der Konstituirung des Se
nats als Gerichtshof beantragt aber daß das Verfahren des
selben v scher durch Gesetz geregelt werde Der Justizminister
Thevenet erwidert hierauf daß die Frage der Regelung des
Verfahrens die Einsetzung des Gerichtshofes nicht aufhalten
dürfe In der Abstimmung wurde Her Antrag Büffet sodann
mit 177 gegen 72 Stimmen verworfen und hierauf die Tages
ordnung wieder aufgenommen

Paris 3 April Deputirtenkammer Bei Verlesung des
Protokolls kam es zu einem Heftigen Wortwechsel zwischen dem
Finanzminister Rouvier und dem Abgeordneten Duchesne von
der Rechten Letzterer wurde zur Ordnung gerufen Der Ab
geordnete Camescasse brachte den Bericht der Commission ein
über den Antrag betreffend die Regelung des Verfahrens vor
dem Senat als Gerichtshof Entgegen dem Verlangen der
Rechten daß der Bericht verlesen werde beschloß die Kammer
alsbaldige Drucklegung desselben Hierauf nahm die Kammer
die Berathung über den Antrag betreffend die Sicherheit der
Reisenden auf den Eisenbahnen wieder auf

Aus den baltischen Provinzen wird ein neues
Beispiel russischer Justiz gemeldet

Vor einiger Zeit erhielt der Herausgeber der Düna Zeit
ung Pipirs die als deutsches Organ der Russifizirung in Riga
ericheint von den deutschen Balten als er sich in einem öffent
lichen Lokale blicken ließ jämmerliche Schläge Jenes Lokal
wurde darauf geschlossen jetzt sind die drei Hauptschuldigen
auf administrativem Wege ohne gerichtliche Verurtheilung in
die östlichen Gouvernements verschickt worden

Angesichts solcher Rechtspflege darf sich Niemand dar
über wundern daß der Nihilismus neuerdings wieder von
sich hören läßt Und doch ist gerade das baltische Land
der einzige Theil des weiten russischen Reiches der bis
her vom Nihilismus verschont blieb

Der Moniteur de Rome bringt die etwas curiose
Meldung Kaiser Alexander III hege die Absicht sich
demnächst als König von Polen krönen zu lassen Die
Berufung des Generals Gurko nach Petersburg hänge
mit dieser angeblichen Absicht zusammen

Der Reichstag nahm gestern die Berathung des Jnva
lidengesetzes bei dem am Sonnabend zurückgestellten 8 23b
wieder auf Derselbe handelt von der Zurückzahlung der vom
Arbeiter geleisteten Beiträge an seine Hinterbliebenen wenn
der Arbeiter stirbt bevor er in den Genuß einer Rente ge
treten ist Hier wurde ein Zusatz des Abg v Stumm ange
nommen nach welchem diese Zurückzahlung unterbleibt wenn
den Hinterbliebenen auf Grund der Unfallversicherungsgesetze
eine Rente gewährt wird Es ist dies eine Konsequenz der be
reits früher getroffenen Bestimmung daß der Anspruch auf
Invalidenrente wegfällt wenn eine Unfallsrente gewährt wird

26 der das Verhältniß der Alters und Jnvaliditäts Ver
sicherung zu der gesetzlichen Unterstützungspflicht von Gemein
den und Armenverbänden regelt gab dem Abg Rickert Anlaß
über den Mangel an statistischem Material zur Beurtheilung
der Wirkung dieses Gesetzes auf die Armenpflege Klage zu füh
ren und von Neuem die schon in der ersten Lesung gemachte
Behauptung aufzustellen daß die Armenpflege dem Unterstütz
ungsbedürftigen heute vielfach bereits mehr leiste als es die
Rente nach diesem Gesetze thun werde Staatssekretär von
Bötticher bemerkte dagegen daß das hier in Rede stehende Ge
setz mit dem Gedanken der Armenunterstützung schlechterdings
nichts zu thun habe daß es einen durch eigene Kraft erwor
benen Rechtsanspruch des Arbeiters auf Fürsorge schaffe Fälle
wie sie Herr Rickert konstruire daß nämlich ein Arbeiter trotz
der Invalidenrente z B b sehr zahlreicher Familie
noch der Armenpflege anheimfiele würden ja möglich sein
könnten aber doch nicht davon abhalten den vielen Tausenden

Meine liebe Frau Lowder sagte der Baronet hier
liegt irgend ein seltsamer Irrthum zu Grunde Euer
Gatte ist bei diesem Schiffbruche nicht umgekommen er
lebt

Lebt
Hefter Lowder sprang auf und starrte den Baronet

wild an
Er lebt Sir Arthur ich verstehe nicht
Es wäre vielleicht besser für Euch ihn tvdt zu glau

ben als die Wahrheit zu wissen sagte der Baronet Es
wäre weit besser auch sür ihn wenn er todt wäre Aber
er lebt meine arme Frau er lebt aber er ist rettungs
los blödsinnig

Hefter Lowder sank betäubt nieder
Er wird Euch nie wieder erkennen, führ der Baronet

fort der es für klüger hielt ihr die Wahrheit ungesäumt
mitzutheilen Sein Geist ist hoffnungslos gelähmt Er
hat meinen Sohn nicht mehr erkannt nachdem er diese
furchtbare Verletzung erhalten hatte

Er lebt sagte Hefter Lowder mit irrem Flüstern
Er lebt und ich habe ihn Tag und Nacht als todt be

weint seit ich jene schreckliche Nachricht erhielt Ich habe
geträumt daß ich ihn todt sehe Und ich bin hierher ge
kommen um Herrn Tressilian zu fragen an welchem Theil
der sizilianischen Küste der Schiffbruch geschah damit ich
Hinreisen und warten könnte bis das Meer den Todten
herausgiebt Herr Tressilian vergaß mir zu sagen wo
das Unglück geschehen ist

Ihr habt meinen Sohn also gesehen
Nein Sir Arthur er hat mir von Marseille aus ge

schrieben und mir Jaspers Tod angezeigt
Sir Arthurs Gesicht erbleichte
Ich verstehe nicht, sagte er verwirrt Guy versicherte

mir daß Lowder keine lebenden Verwandten habe und
Lowder war auch nicht todt

Ich habe Herrn Tressilians Brief sagte die junge
Fremde Seid so freundlich ihn zu lesen Sir Arthur

Sie zog aus der Tasche den Brief den Jasper Lowder
ihr Gatte von Marseille aus an sie geschrieben

hatte Sir Arthur schaute hin Es war wie er glaubte
die Handschrift seines Sohnes Er entfaltete den Brief
und las ihn

Sein Gesicht war sehr bleich als e den Brief durch

weichen dies Gesetz auf Grund eines gesetzlichen Rechtsan
spruchs weit mehr biete als was sie bisher von dem Wohl
wollen der Armenpflege zu erwarten gehabt hätten diese Ver
besserung ihrer Lage vorzuenthalten Bei Gelegenheit dieses
Meinungsanstausches wurde auch wieder die Frage in die De
batte geworfen ob es nicht besser sei den gegenwärtige Ge
setzentwurf nach Beendigung der zweiten Lesung längers Zeit
ruhen zu lassen Die Abgg Rickert Schrader und Wiudthorst
traten sehr entschieden dafür ein während Staatssekretär von
Bötticher von Neuem feine Ansicht dahin aussprach daß auch
nach einer längeren Pause die Sache genau auf dem alten Fleck
stehe genau denselben Einwendungen begegnen würde wie heute
Nach unveränderter Annahme des 8 26 entspann sich über s 27
welcher von dem Verhältniß zu den Fabrikkassen Knappschafts
kassen Seemannskassen und ähnlichen Einrichtungen handelt
eine längere Debatte Von freisinniger Seite beantragte man
eine Abänderung welche auf die Einfügung der freien Hilfs
kassen in das Gesetz hinauslief Abg Stötzel beantragte einen
Zusatz der für die Kuappschastskassen über die Bewilligung und
die Höhe der Invalidenrente die Berufung an die Schiedsge
richte einzuführen bezweckte Nach einer ziemlich lebhaften
Auseinandersetzung über das Verhältniß von Arbeiter und
Arbeitgeber in den Knappschastskassen zwischen den Abgg von
Stumm Stötzel und Kleine wurde der Antrag Stötzel zurück
gezogen der Antrag der Freisinnigen abgelehnt und der s 27
unverändert angenommen ebenso ein vom Abg von Stumm
beantragter 8 27 sowie 88 23 und 29 Alsdann wurde die
Berathung auf heute 12 Uhr vertagt Ein Antrag Rickert am
eine Abendsitzung behufs Wahlprüfungen wurde verschiedent
lich bekämpft Herr Rickert erklärte den Antrag jeden Tag
wiederholen zu wollen Schließlich zog er denselben jedoch
zurück weil nach den Erklärungen der Abgg Windthorst und
von Bennigsen Aussicht sei daß die Abendsitzung für heute
bewilligt werde

Das Abgeordnetenhaus nshm gestern nach kurzer
Debatte in dritter Lesung den Geletzentwurf betreffend die
Übertragung polizeilicher Befugnisse in den Kreisen Teltow
Niederbarnim und Charlottenburg an den Polizeipräsidenten
von Berlin und andere kleine Gesetzentwürfe an und erledigte
dann Petitionen Die Petition des nassauischen Bauernvereins
wegen des Weinausschanks durch die Weinproduzenten wurde
der Regierung zur Erwägung überwiesen Im übrigen war
die Verhandlung von geringem Interesse Heute Petitionen

Die Vertagung des Abgeordnetenhauses soll am
Mittwoch stattfinden Die Steuervorlage ist vor Ostern nicht
mehr zu erwarten ob nach Ostern ist sehr zweifelhaft Wenn
auf das Steuergesetz für diese Session verzichtet wird hätte
sich der Schluß der letzteren wohl vor Ostern ermöglichen
lassen

Telegraphische Nachrichten
Wien 8 April Die Polit Csrresp meldet aus Bel

grad Gestern überreichte der rumänische Gesandte Vacarescn
das Antwortschreiben des Königs Karl auf die Notifikation der
Thronbesteigung des Königs Alexander in welchem der drin
gende Wuusch auf Aufrechterhaltung der bestehenden vsrzüg
lichen Beziehungen zwischen beiden Monarchien ausgedrückt
wird

Wien 8 April Das Abgeordnetenhaus hat in der heuti
gen Sitzung das Gesetz durch welches die Aufhebung der Frei
häfen von Trieft und Fiume bis zum 1 Juli 1391 hinausge
schoben wird genehmigt Der Handelsminister kündigte die
die Einbringung eines die Einzelheiten der Einbeziehung der
genannten Häfen in das allgemeine Zollgebiet regelnden Ge
setzentwurfs für nächsten Herbst an und hob hervor daß das
hierzu erforderliche Einvernehmen init der ungarischen Regier
ung bereits erzielt sei

Das Herrenhaus nahm das den Beschlüssen des ungarischen
Reichstages entsprechend abgeänderte Wehrgesetz in zweiter und
dritter Lesung sn bloo an

London 8 April Das Unterhaus hat die erste Lesung
der Bill betreffend die Verstärkung der Flotte angenommen

Paris 3 April Präsident Carnot empfing heute den neuen
bayerischen Geschäftsträger v Tucher Der Temps erklärt
das Gerücht daß Frankreich an eine Kündigung des lateini
schen Münzvertrages denke für unbegründet

gelesen hatte und die junge Fremde anschaute Dieser
Brief welcher mit dem Namen Guy Tressilian unterfertigt
war überführte seinen vermeinten Sohn einer Lüge Er
schauderte als er die scheinbar so glaubwürdige Geschichte

von Jasper Lowder s Tod durch Ertrinken las und sich
dabei erinnerte daß sein Sohn ihm gesagt habe der Ver
wundete lebe noch Es war hier irgend ein Geheimniß
verborgen das er nicht ergründen konnte

Vielleicht hat Euch Guy geschrieben daß der Gatte todt
ist weil er glaubte Euch damit den härteren Schlag zu
ersparen sagte er

Es mag sein entgegnete Hefter Lowder aber ich
hätte die Wahrheit leichter ertragen Herr Tressilian war
sehr gut Er schickte mir hundert Pfund welche ich für
meinen Knaben anlegen will meinen armen vaterlosen
Knaben Könnt Ihr mir sagen Sir Arthur wo ich meinen
armen Gatten finden werde

Er ist in dem Hause eines gewissen Vicini eines
Fischers nahe dem Cap di Gallo und etwa süns Meilen
vou Palermo entfernt wie mein Sohn mir sagte ent
gegnete Sir Arthur

Hester Lowder nahm ihr Portemonnaie heraus in wel
chem sich einige Blättchen unbeschriebenen Papiers und
ein Bleistift befanden Sie schrieb sich die Adresse welche
ihr Sir Arthur gegeben hatte sorgfältig auf und erhob
sich dann ihren schwarzen Shawl dichter um ihre bebende
Gestalt ziehend

Ich danke Euch Sir Arthur für Eure freundliche
Theilnahme und für die Auskunft die Ihr mir gegeben
habt Mein Mann lebt Wie immer sein Zustand sein
mag ist es meine Pflicht und nicht die einer Fremden
ihn zu Pflegen für ihn zu sorgen und über ihn zu wachen
Und ein entschlossener Ausdruck trat in die schüchternen
traurigen Augen Ich werde mit dem ersten Zuge zu
ihm reisen

Ihr werdet doch nicht so bald gehen sagte Sir
Arthur dringend Erlaubt mir Euch einige Erfrischungen
anzubieten

Ich danke Euch Sir Arthur ich kann unmöglich
essen

Bleibt wenigstens bis mein Sohn kommt Ich will
ihn durch einige Diener suchen lassen Er wird Euch ge

nauere Auskunft geben Forts folgt



Petersburg 8 April Dem Vernehmen nach ist die Ver
staatlichung der Transkaukasischen Eisenbahn definitiv beschlös
se worden

Kairo 8 April Telegramm des Reuter schen Bureaus
Die egyptische Regierung welche ihre gesetzliche Bewgniß zur
Konversion der priviligirten Anleihe außer jeden Zweifel ge
stellt zu sehen wünschte holte zu dem Ende auch das Gutach
ten von drei angesehenen Mitgliedern des gemischten Gerichts
hofes nämlich des englischen französischen und italienische
Mitgliedes ein Dieselben bestätigten einstimmig die Ansicht
der egyptifchen Rechtsgelehrten daß die Regierung gesetzlich
vollständig befugt sei die Schuld zu konvertiren oder Ipari
zurückzuzahlen

Der Kaiser unternahm gestern Morgen zunächst
die gewohnte Ausfahrt arbeitete dann mit dem Chef des
Civilkabmets und konferirte später mit dem Staatssekretär
Grafen Herbert Bismarck

Besuch des Kaisers Die Antwerpeuer Provin
zialbehörde ist seitens der belgischen Regierung benachrich
tigt worden daß der deutsche Kaiser sich im Mai im Ant
iverpener Hafen nach England einschiffen wird Der König
wird den deutschen Kaiser begrüßen und ist großer Empfang
vorbereitet

Der königliche Hof legr für die verstorbene Herzogin
von Cambridge eine 14tägige Trauer an

Dem Patrouillensührer Schausch Chomba wadi
Hamit in Bagamoyo ist seitens des Königs das allge
meine EhrenzeiaM verliehen worden

Nach der Post soll Herrn Stöcker von seiner
zuständigen Behörde die Weisung ergangen sein sich
zwischen seinem Amt als Hofprediger und seiner politischen
Thätigkeit zu entscheiden

In Parlamentskreisen verlautete gestern daß das
Entlassungsgesuch des Kriegsministers Bron
sart von Schellendorf vom Kaiser angenommen ist
und General Verdy du Vernois zu seinem Nachfolger
ernannt wird

Der bisherige Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements
im Kriegsministerium Generallieutanant von Blume ist zum
Kommandeur der 8 Division Erfuri ernannt worden Seine
Stelle im Kriegsministerium nimmt der Generalmajor Vogel
v Falkenstein ein der schon seit einiger Zeit zur Dienst
leistung in das Kriegsministerium kommandirt war

Todesfälle In Cassel ist am Montag der Ge
neral der Kavallerie z D Frhr von Schlotheim infolge
Schlaganfalls gestorben In Greifswald verstarb ge
stern der Geheimrath Prof Eduard Baumstark Mitglied
des Herrenhauses In Kopenhagen ist der ehemalige
dänische Gesandte in Berlin v Quade gestorben

Das Richard Wagner Theater hat gestern
Montag wie aus Moskau telegraphirt wird seinen Nibe
lungen Cyklus mit einer einmaligen Aufführung im großen
ka ssrlichen Theater mit glänzendem Erfolg begonnen Die
Hofopernsängerin Schläger sang die Brünhilde in der
Walküre

Die Londoner Geographische Gesellschaft
hat ein vom 1 September 1888 datirtes längeres Schrei
ben von Stanley erhalten welches sich mit der Geo
graphie des von ihm erforschten Territoriums befaßt Nach
Stanley s Schilderung ist das von ihm erforschte Land
wo es nicht Waldland ist ein Morast mit Strömen welche
nach jeder Richtung laufend sich in den Jturi ergießen
der ein Nebenfluß des Congo ist Viele der Einwohner
sagt Stanley sind ohne Zweifel Kannibalen und mehr als
ein Stamm mit dem er in Berührung kam besteht gänz
lich aus Zwergen

In Belgien sind neue Nachrichten vom Oberlaufe des
Kongo eingetroffen Nach denselben verließ der Nußdampfer
Rm des Belges am 20 Dezember v I die Station Stanley
Falls fuhr in 17 Tagen den Lomami eine Strecke von 503
engt Meilen hinauf wo man nun noch drei Tagemärsche bis
Nhangwe hatte wenigstens behaupteten solches die Eingebore
nen Der Lomami ist ein schöner Nebenfluß des Kongo
durchschnittlich 250 Mtr breit 12 bis 18 Fuß engl tief und
mit einer Stromgeschwindigkeit von 2 z bis 3 Meilen in der
Stunde Sein Lauf ist gewunden und sehr leicht zu befahren
Es wurde keine schwierige Stelle gefunden und hätten noch
größere Dampfer als der benutzte bequem Passiren können

Die belgischen Expeditionsleiter konstatiren daß der Lomami
identisch ist mit dem Flusse den die deutschen Forscher Pogge

nd Wißmann vom Nyanza stromaufwärts befuhren und den
geeignetsten Weg bildet um über Nhangwe zum Tanganyika
zu gelangen Sie zweifln nicht daran daß der Handel aller
jener Länder allmählich mit Sicherheit dem Kongo zufallen
werde

Erzbischof Dinder in Posen hat am gestrigen
Montag einen Aufruf erlassen in welchem er das furcht
bare Elend und die große Noth schildert die die Stadt
und einen Theil der Provinz durch die Überschwemmung
betroffen und Alle die ein mitleidiges edles Herz besitzen
auffordert nach ihren Kräften zur Milderung des Elends
beizutragen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Gesetz betreff
die Ergänzung des Gesetzes über die Erleichterung der
Volksschullasten vom 14 Juni 1888

Eine Akademie für Gemälderestauration
wird auf Veranlassung des Prinzregenten Luitpold von
Bayern in München errichtet welche Alois Hauser der
berühmte Conservator leiten wird

Gesunder Arbeitsraum Der Handelsminister hat
vor Kurzem die Regierungspräsidenten auf die Beachtung der
Bestimmungen seines Erlasses vom 7 April 1874 betreffs der
Beschaffung von gesunden und gefahrlosen Arbeits
räumen für gewerbliche Arbeiter noch besonders hinge
wiesen Als von besonderer Wichtigkeit bezeichnet dabei der
Minister Vorsorge zu treffen daß gleich bei der ersten Ein
richtung jeder gewerblichen Anlage dem Schutze der Arbeiter
gegen Gefahren für Leben und Gesundheit namentlich in bau
licher Bezilhung die erforderliche Berücksichtigung zu Theil
werde Auch bemerkt er schließlich bei Neuerrichtung von
Fabriken sei namentlich darauf hinzuwirken daß den Arbeitern
mehrere Ausgänge aus den Arbeitsräumen ins Freie zu Ge
bote ständen daß also bei Hochbauten Treppen und Ausgangs
thüren in ausreichender Zahl angelegt würden ferner daß die
Fenster die erforderliche Größe besäßen um im Falle einer
Feuersbrunst als Ausweg benutzt werden zu können sowie daß
Thüren und Fenster nach außen hin aufschlügen

Zur Warnung möge der folgende Vorfall dienen
welchem am Freitag der elfjährige Sohn des in der Metzer
straße in Berlin wohnenden Hauswirths B zum Opfer
gefallen ist Der kleine B hatte einen scharfgespitzten Blei
stift in die Tasche gesteckt und sich damit auf den Spiel
platz begeben Hier stürzte er bei einem Wettlauf zu Bo
den und stieß sich dabei den spitzigen Stift mit solcher
Gewalt in den Unterleib daß der Knabe wie leblos aus
dem Platze liegen blieb Nach der Charitee gebracht muß
ten ihn dort um einer Blutvergiftung vorzubeugen die
tief eingedrungenen Bleitheile durch eine schwere Operation
sofort aus dem Körper entfernt werden und der Knabe
liegt in Folge derselben so hoffnungslos darnieder daß
die Aerzte stündlich auf sein Ableben gefaßt sind

Mord eines Knaben Nach einer Meldung der
Post aus Hamburg wurde in der Nähe des dortigen

Vorortes Hamm am Sonntag ein zehnjähriger Knabe
ermordet Der Mörder ist entkommen Dem B T
zufolge ward der Knabe dagegen in dem Vororte Horn
ermordet Man fand die Leiche mit aufgeschlitztem Leib
und durchschnittenem Halse aus Vi lleicht ist der Wi
derspruch dadurch zn erklären daß der Mord zwischen
Hamm und Horn verübt wurde Das unglückliche Opfer
war der Sobn eines Händlers Namens Steinkatt Nach
der Voss Ztg handelt es sich um einen Lustmord
Insassen des Rauhen Hausesverfolgten den davoneilen
den Mörder der leider entkommen ist Die Leiche des
Knaben ist entsetzlich zerstückelt worden

Die Internationale Ausstellung für Nah
rungsmittel und Hausbedarf in Köln wird am
18 Mai eröffnet werden Die Anmeldungen aus allen
Ländern haben sich von Tag zu Tag gemehrt aus Deutsch
land allein sind gegen tausend Anmeldungen eingetroffen
Nächst Deutschland betheiligt sich Italien am großartigsten
aber auch Oesterreich Ungarn England Rußland und
Belgien zeigten lebhaftes Interesse und sogar Frankreich
überwies mehrere hervorragende Anmeldungen

Die Prairiebrände die iu Dakota wüthen sind
jetzt auch nach Minnesota übergesprungen Viele Dörfer
und fünf Städte sind bereits ganz oder theilweise einge
äschert Ueber Hunderte von Quadratmeilen dehnt sich
das Flammenmeer aus Weidevieh ist zu Tausenden er

stickt und verbrennt Der Schaden beträgt bereits viele
Millionen Menschen sollen leider auch schon in großer
Anzahl umgekommen sein

Handels Rachrichten
Berlin 8 April Die Börse eröffnete heute wieder in sehr

fester Haltung zu erhöhten Kursen auf spekulativem Gebiete
so namentlich für inländische Bankaktien Auch Industrie und
Montanwerthe sowie Fonds bewahrten eine feste Haltung
Dagegen machte sich auf dem Markte für Jnlandsbahnen ein
starkes RealisationSbedürsniß geltend und notirte nur Ostpreu
ßische Südbahn höher Schlußtendenz behauptet

Berlin 8 April Produktenbericht Weizen ruhig Rog
gen gedrückt Hafer nachlassend Rüböl anziehend Spiritus flau

Weizen loko 175 195 bez per diesen Monat und per April Mai 18
bis 18k bez per Mai Juni 183,25 18 ,50 bez per Juni Juli 190 18S
bez per Juli August bez Roggen loko 38 150 bez per die
sen Monat und per April Mai 146,25 145,75 bez per Mai Zuni 146,75
M 147 146,25 bez per Juni Juli 148 146,25 147,50 bez Gerste
loko 120 197 bez Mais loco 128 140 bez Hafer ilÄs 14S
bis 165 bez Preuß Mittel bez guter bez seinerbez Schles Mittel 146 148 bez guter 149 150 bez seiner 154 158
bez Pomm Mittel 146 148 bez guter 149 150 bez feiner 154 158
bez Russischer bez per diesen Msnat und per April Mm 144,50
bis 144,75 144,25 bez Per Mai Jnni 142 141,75 bez per Jum Jult
141,50 141,25 bez per Juli August bez Erbsen Kochwaare
IM MV bez Futterwaare 135 145 bez Weizenmehl Nr öS
25,25 23,25 bez Nr 0 23,25 21,60 bez Roggeumehl Nr o
2 21 25 bez Nr 0 1 20 50 19,75 bez per diesen Monat und per

April Mai 20,50 20,45 bez per Mai Ju i b z per Jum Juli
20,70 20,65 bez per Juli Aug bez Rüdöl loko ohne Faß
per diesen Monat 56,8 bez per April Mai 56,2 56,3 bez per Mal Jum
55,9 56,1 bez per Juni Juli Spiritus mit50M Kousum
steuer loko ohne Faß 55 54,9 bez per diesen Monat und per April Mai
53,7 53,5 bez per Mai Juni 5Z 9 53,7 bez per Juni Juli 54,4 54,1
bez per Juli Angust bez mii 70 M Konsumsteuer loco ohne Faß
35 4 35,2 bez per dielen Monat und per April Mai 34,6 34,3 bez per
Mai Juni 34,7 34,5 bez per Juni Juli 35,2 35 bez per Juli August

bez Kartoffelmehl loko 24,80 25,35 bez Kartoffel
stärke trocken loko 24,70 25 bez

Magdevnrg 8 April Zuckerbericht Kornzucker excl 92 PC
bez 88 excl Rendement 21,80 bez Nachprodukte excl 7S Rende

ment 18,00 bez Stimmung Sehr fest ffein Brodraffinade bez
fein do 33 bez gem Raffinade II mit Faß 31,50 bez Gem Melis I
mit Faß 31 25 bez Stimmung ruhig Preise theilweise nominell Roh
zucker I Produkt Transiw f a B Hamburg Per April 17,90 bez 17,95 Br
per Mai 17,90 bez 17,95 Br per Juni 18,00 bez per Juli 18, 0 bez
u

Stetti 8 April Weizen niedriger loco nach alter llsance 176 182
bez do per April Mai nach alter Usance 183,00 bez per Juni Juli nach
alter Usance bez per Septbr Okt nach neuer Usance 185,00
Roggen unverändert loco nach alter Usance 133 144 bez per April Mai
nach alter Usance 144,50 bez Per Sept OItober nach neuer Usance 143,00
bez Pomni Hafer loco 138 142 bez Rüböl behaupiet loco per
April Mai 56,50 bez Per Sept Ottob 50,50 bez Spiritus matt
loco ohne Faß versteuert mit 50 Mi Konsumsteuer 54,70 bez do s70 Mk j
35,10 bez Per April Mai 70 M 34 20 bez per Angust Sept 70 M,
35,70 bez Petroleum loco 12,00 dez

Köln 8 April Eetreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00
bez fremder loco 20,75 bez per Mai 19,70 bez p r Juli 19,85 bez per
Ang bez Roggen hies lcco 15,00 bez fremder locc 16,50bez
per Mai 14,70 bez per Juli 1 70 bez per August bez Haser
hiesiger 14,50 bez iremd 15,50 bez Nüböi pr 50 Kg loco 60
bez per Mai 57,60 bez per Oktober 51,50 bez

Brcslmi 3 April Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per April 53,00 bez per April Mai 53,00 bez per
August September K4,50bez do 70 Mk Verbr Äog p r April 33,3 bez

Roggen ver April 50,00 bez per April Mai 150,00 bez per Juni
Juli 152,00 bez Rüböl loco per April 58,50 bez per April Mai
57,50 bez Zink umsatzlos Wetter Veränderlich

Posen 8 April Spiritus loco ohne Faß 50 proz 53,30 bez do 70
proz 33,S0 do 70 proz und darüber dez per März 50 proz

bez 70er bez Tendenz höher Wetter Regnerisch
Hamlmrg 8 April Vormittags Kaffee Good average Santos per Apru

L4z pr Mai S5Z per September 86 per Dezember 86 Behauptet

Aus dem Geschäftsverkehr
Bon Tanssndsu empfohlen selbst aus hoch V

sten Ständen steht der ächte rheinische Trauben M
Brust Honig von W H Zickenheimer in Mainz als an
genehmstes nie versagendes Hustenmittel seit 21 Jahren
unerreicht da Verkauf i Flasche 1 IV und 3 Mark
Probeflasche 6V Pf in Halle bei Helmbold u Co
Leipzigers C Kaisers Einhorn Drogerie Schmeer
straße 24
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Berliner Börse
vom 8 April 1889
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L Reichs Anleih

Mlolidirte Anleihe

Kais Anleihe 1368
50,52,53,62

Kwats Schuldsch

Sächsische Pfand Br
Vommersche R Br
Mensche do
Preußische do
Sächsische do
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Bad Nsenb Ml
vaich che Anleihe
hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
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do Ludw Pfdbr
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llöln Mind Präm

Dessau

Hamb so Thlr L
vkiuinger 7 U L
Wbenb 40 Thlr L

4

3V
4

3V
4

4

3

4

4

4

4

4

4

4

4

3 /2
4

4

3

4

4

SV
ft

3

3V
3

ft
3

103,25 B
104,20 l
107,70 b
104,75 b
102,70 b
100,50 G
101,50 bG

105,70 b
105,95
106,00 b
106,10 B
105,30 G
107,70 bB
103,50 bG
102,75 G
10 ,50 bG
95,40 G
101,30 b

17 50 B
106,00 b
144,10 bB
137,00 G

57,00 G
136,40 b

l Niederwaldbahn
l Osivreuß Sübbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Rusf Saatsb 5
do Südwestb 5 /o

Warschau Wien
Gotthardbahn

Wenbahn Stamm Mm
Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Mz Ludwigshasen
Marienb Mlawka
WÄ F F inz

0/
9

4V
1

5s

70,50 bG
183,60 b
119,75 b
85,50 b

173,75 b

2V
0

0

o/
6

7V
4

73,90 bG
112,50 b
50,90 bB
26,20 bB
78,75 b

186,50 b
202,b
89,Z0 b
44,00 b

13 00 bB
82,70 bB

231,90 b
145,50 b

S smvahn Prlorttiits St A tie
Marienb Mlaw 5 5 117,50 bG
Ostpr Südbahn 5 5 j121,9S bG
Saalbahn 5 i5 114,00 bAWeimar Gera 5 /o j 3 j 94,75 bG

Inländische SisenhahDWsÄMiu
LAigatw

Breslau Warscha
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lin
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4

4
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104,20 G
102,75 G
103,00 Ä
104,00 G

MSl Siieud Priortt Obligation

Dux Bodenbach i5 90,00 bG
do 2 K 5 89,75 b
do 3 L 5Kaschau Oderberger 5 86,90 bG

Golbpr S 103,50 b
Kronpr Rudolfsb 4 80,60 bG
Oest Franz Stb 3 84,00 d

do von 1S74 3 L1 7S bB

Oest Fr Stb v 1885
do Erzänz Netz

Oest Franz 1 u 2 IZ
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Rufs Eiseub g

ow Wloron gar
Kursk Charkow gar

in Lstrl
gar

sk gar
Mosw Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
RjaW Morezansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wen 100 K
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

3 T
3 T
ö T
3 T

Z

3 T

80,00 B
80,70 bB

103,10 G
102,90 bG

62,00 SA
67,20 G

103,S0 Ä
98/0 bG
35,50 bA
95,70 b
73,20 bB

100,90 b G
101,00 b
107,30 A
92,90 bG
37,00 bG
95,00 G
93,50 bG

100,70 v
91,90 b N
72,30 bG
73,10 G

101,70 bG
90,50 bG

103,00 G

169,20 b
20,45 b
31,00 bB

170,10 b
217,65 b
213,15 b

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66do C Bodencredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr 51000
do do S 500
do do Ä 100
do Jnvest G 5
do Papierrente

114,70 G
ö7,1 t20
13Z 00 B
165,00 B
84,30 b
66,00 b
88,90 G
36,40 b
87,50 b
33,00 B
88 00 B

11 2 25 G
82,00 b

AnSustrie Uktieiz

ständische Fonds

Egypter garant
Italienische Rente
Oefterr Goldrente

do Papierrents
do Silberrente

13

5

4

4

96,70 b
94,50 b
72,60 bB
72,50 bB

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall

Staßsurter
Schäffer Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe d Co
Pomm Masch conv

Zeitzer Maschine
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattnn
Langensalzaer Tuchf
Kette Elbschifffahrt
Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisdorf
Baz ar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

9

N/2

3V
9V
0

12
15
12

6V
12z
13

10
4

5

0

10

sv
2

13j

220,00 G
186,75 G
123,00 G
132, 0 H
155,75 b
155,00 G
132,90 B
135,90 b
122,75 bG
220,75 b

70 cg bG
313,00 bG
2S9,7S bB
396,50 bG
133,60 bG
337,00 bG
273,00 bB
153 50 b
101,75 b
95,00 bB
85,50 bB

lio oa bG
114,75 bG
174,50 b
33,00 bG

SZ6 2S b

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälisch Union

do St P

6V
2

114,30 G
132 0 bI
92,10 b

145,25 bG

Baitt Aktis

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Toburger Credit
Darmstädtsr Bank
Dessauer Landesb
Deutsche Bank
Disconto Tomm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Diseontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank 4 /o
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

S

9

3

4V
4

7

8V
9

10
7

0

5V
9

5

s

4V
6

3

3V
13
12i
6

3

6

4

6

0

126,90 bG
135,40 bS
133,50 b
105,00 bG
130,05 bA
180,00 tG
156,10 G
176,00 bB
239,00 b
155,25 bN
1 9,20 bG
109,50 bB
19550 bB
117,00 bB
104,40 bB
112,20 bG
137,50 b
172,00 bB
159,40 5
176,00 b
136,00 b
126,00 bG
147,50 bG
153,50 bG
112,00 b
130,40 bB
105,00 G

Kön u Laurahütte 5 /2
Lauchhammer SV
Riebeck Montanw 10z
Sächs Gußstahl 3Vs
S Th Braun B 7

do St Pr 5 /o 6
Stolb Zinkhütte 1

d St Pr 5 /o 6
Westeregeln j10

Deutlche Hy otHele Ma d5ri s

Aiih D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Pram Pfdbr

Norbd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bob
Südd Bodencw

Bergwerks nnd HStten Attien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohlen
do do conv

Köln Müse

13 165,25 bG

97 60 SG
72,15 G

117,50 bG
33,50 b

14 ,90 b
113 S0 SG
178,90 b
191,00 bG
160, 5 b
160,25 G
58,30 b

135,25 b
18S 75 b

4

3V
4

4

4

103,60 G
116,90 b
103,00 bA
13 0 G
103,00 G
113 50 G

102,40 G

Leipz Börse v 3 April
Sächs Rente v 1376
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz

Buschtiehrad I Lia
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader
Weim Gera St A
do St Pr 5 /o

Mgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörsiewitz Rattm
S Thür Bräunt
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Nkmsfelder Kupfer

3

0

3

9

6

4

0

7

7
3

9

10
6

40

95,70 B
104,50 B
105,10 T
91,50 b

181,50 G
163,50 G
156,50 bG

26 00 G
94,00 G

195,50 G
143,50 G
112,50 G
65,00 G

159,00 V
U V 00 B
93,25 bB

137,00 B
159,00 B
136,75 B
690,00 G



MW NmtmAM
Auf Grund der W 26 27 und 29 des Status für die land

wirtschaftliche Berufsgenossenschaft für die Provinz Sachsen vom

22 Ia nua 1888 hiermit Folgendes zur Kenntniß der Mit
glieder und bezw der Organe der Genossenschaft gebracht

Die Genossenschaftsmitglieder haben binnen zwei Wochen bei dem
Kreis Ausschusse bezw durch Vermittelung des Vertrauensmannes
schnftlich anzumelden

1 solche Betriebsänderungen welche für die Zugehörigkeit der
Betriebe zur Beruss Genossenschaft überhaupt von Bedeutung sind sowie
jeden Wechsel in der Person der Betriebsunternehmer und Betriebs
einsiellungen

2 alle Veränderungen in der Gesammtgröße der in Einem Betriebe
bewirthschafteten Flächen sowie in der Größe der zum Betriebe gehö
rigen in derselben Kulturart bewirthschafteten Flächen

Als besondere Kulturarten gelten die Bewirthfchaftungsweifen als
s Acker Garten Wiese Hutung Unland diese gelten als eine

Kultuiart
k Wald
o Wasserstücke und
ch sonstige Bewirthschastungsarten
3 alle Veränderungen in der Höhe des bei der Unfallversicherung

in Ansatz gebrachten Grundsteuerbetrages insbesondere in Folge von
Zuerwerb von Grundstücken durch Kauf Tausch Schenkung Erb

gang Veräußerung von Grundstücken durch Verkauf u f w
anderweitiger Veranlagung von Grundstücken zur Grundsteuer
Nenveranlagung bisher grundsteuerfreier bezw nur ideell veran

lagter Grundstücke Z 24 Abs 2/3 des Genossenschaftsstatuts zur
Grundsteuer

Befreiung bisher grundsteuerpflichtiger demnächst ideell zu veran
lagender Grundstücke von der Grundsteuer

4 folgende Veränderungen in der Art des Betriebes
s die Benutzung von Wirthschaftspferden in solchen Wirthschaften

in welchen bisher keine Pferde verwendet wurden

d die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung aller
Wirthschaftspferde in einer Wirthschaft welche bisher Pferde
verwendet hat

a die Anwendung von durch Zugthiere bewegter Mähmaschinen
für Getreide und Gras von Dampf und Göpel Dreschmaschinen
von Dampf und Göpel Häckselmaschinen wo solche bisher nicht
benutzt wurden sowie

S die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung
der vorbezeichneten Maschinen in Wirthschaften in welchen sie
bisher benutzt wurden

Die Unterlassung der Anmeldung dieser Betriebsänderungen sowie
die verspätete Anmeldung der letzteren unterliegt der in Z 124 des
Reichsgesetzes vom 5 Mai 1886 vorgesehenen Ordnungsstrafe

Merseburg den 12 März 1889
Der Proviuzial Ausschlch

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 5 Mai
vorigen Jahres Hallesches Tageblatt Nr 109 wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden
unter Zustimmung der Polizeiverwaltung für beide Seiten der
Thalgaffe festgestellte Baufluchtlinie sowie eine Veränderung der
Höhenlage der Thalgaffe und eines Theiles des Graseweges

nunmehr endgültig festgesetzt ist da die gegen dieselbe erhobenen Ein
wendungen durch rechtskräftigen Beschluß des Bezirks Ausschusses zu
Merseburg als unbegründet zurückgewiesen sind

Die betreffenden Pläne können im Stadtbauamte eingesehen werden

Halle a S den 4 April 1889 Der Magistrat

Die vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß an die Stelle des Kreis Aus
schusses für den Bezirk des hiesigen Stadtkreises die unterzeichnete Be
hörde tritt die vorgeschriebenen Anmeldungen daher soweit solche nicht
durch Vermittelung des Vertrauensmannes stattfinden bei dieser zu be
wirken sind Gleichzeitig wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht
daß als Vertrauensmann für den hiesigen Sections Bezirk der Oeko
nomie Director Albert Schild Böllbergerweg Nr 39 und als dessen
Stellvertreter der Kunst und Handelsgärtner Otto Schröter Jäger
platz Nr 14 Hierselbst bestellt worden ist

Halle a S, den 3 April 1889
Der Stadt Ausschutz des SaalZreises Halle a S

Rechnungslegung
über

Eingang nnd Verwendung von freiwilligen Beiträge zur
Unterstützung der Angehörige der beim Eisenbahnunfall

bei Riemberg Vernnglnckten
Eingegangene Beiträge 1 Gnaden Geschenk Sr Maj

des Kaisers 500 Mk 2 Sammlung der Herren Reserve Offiziere in
Halle Mk 115,40 3 Postsendung von Nellemann Hotel Hauffe in
Leipzig Mk 20 4 Sammlung von Beamten der Eifenbahn Verwal
tnng und der Eisenbahn Verwaltung nahestehende Gewerbetreibende
Sammelliste 1 Mk 352,05 Sammelliste 2 Mk 38,75 Sammel

liste 3 Mk 117 Sammelliste 4 Mk 20,70 Sammelliste 5 Mk
160,65 Sa Mk 689,15 5 Sammlung der Gäste der Gastwirth
schaft neue Loge Mk 54 6 Sammlung der Gäste im rothen Roß
Mk 112,40 7 Sammlung der Gäste im gold Löwen Mk 35,50
8 Sammlung Löwendahl Amthor u Genossen Mk 43,50 9 Samm
lung im 5 kommunalen Wahlbezirksverein Mk 14,87 10 Samm
lung der Gäste der gold Kugel Mk 24,02 11 Sammlung des
Zweigvereins für Rübenzuckerindustrie Mk 106,25 12 Armenkasse
der Loge in der Albrechtstraße Mk 30 13 Kaufmann Ebermann
Mk 10 14 Sammlung des Schützenbundes in Bauer s Gastwirth
schaft Mk 2,25 15 Kaufmännischer Verein Victoria Mk 6
16 Redaktion des Generalanzeigers für Leipzig und Umgegend Mk
32,50 17 Expedition der Hallrschen Zeitung Mk 12 Summa der
eingegangenen Beträge Mk 1807,84

S Ausgabe 1 Unterstützm gen Mk 1806,74 2 Porto
auslagen zc Mk 1,10 Summa der Ausgabe Mk 1807,84

Vorstehende Rechnungslegung veröffentlichen wir mit dem Aus
druck des herzlichsten Dankes im Namen der Unterstützten

Halle a S den 7 April 1889
F Ritschmann Königl Eisenbahn Bau und Betrieös Jnspektor

Königer Königl Regierungs Baumeister
Vorstehende Rechnungslegung wird nach Prüfung der Einzel

beläge als richtig anerkannt

Halle a S den 7 April 1889 von Holly Stadtrath

Auetio
Mittwoch den d Mts

Vormittags RO Uhr versteigere
ich GeWtrahe 4K

zwangsweise
1 eiserne Bandsäge eme
Kleidersekretär i Komode
1 Sopha Regulator 1
Stegtisch

I freiwillig
eine Parthie getragener
Herren u Damenkleidnngs
stücke

Gerichtsvollzieher in Halle

Allgem Spar und Vorschuß Berein
zu Halle a S

Mhrplau
der Halle schen Straßenbahn

Sommer Halbjahr Z 88S
Vom 22 April cr ab tritt für die Hallesche Straßenbahn nach

stehender Fahrplan in Kraft
I

Strecke Bahnhof Markt Kirchthor
Die betr Wagen führen außer den Seitenschildern mit der nähe

ren Bezeichnung der Tour an der Vorder und Hinterseite bei Tage
roth weiße Scheiben und bei Nacht rothe Lampen
Es fährt ab der erste Wagen vom Bahnhof 6 Uhr 33 Min Früh

Kirchthor 6 38
letzte Bahnhof 9 53 Abds

Kirchthor 10 08
Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen

von 7 Minuten
II

Strecke Bahnhof Poststratze Kirchthor
Die betr Wagen führen außer den Seitenschildern mit der nähern

Bezeichnung der Tour an der Vorder und Hinterseite bet Tage grün
weiße Scheiben und bei Nacht grüne Lampen
Es fährt ab der erste Wagen vom Bahnhof 6 Uhr 38 Min Früh

n Kirchthor 6 43letzte Bahnhof 9 48 Abds
Kirchthor 10 03

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen
von 15 Minuten

III
Strecke Bahnhof Giebichenstein

Die nach Giebichenstein durchfahrenden Wagen der Strecke I und
II führen bei Tage in den an der Vorder und Hinterseite angebrachten
roth weißen bezw grün weißen Scheiben sowie bei Nacht in den Top
laternen schwarze Diagonalstriche
Es fährt ab der erste Wagen vom Bahnhof 6 Uhr 45 Min Früh

von Giebichenst 6 30
letzte vom Bahnhof 9 Abds

von Giebichenst 10 30
Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen inZwtschenräumen

von 20 Minuten
Halle Giebichenstein den 1 April 1889

Auction
Mittwoch den 1v d Mts

Bormittags 9/z Uhr verstei
gere ich Geiststr 4S zwangs
weise

verschiedene Möbel
Vorm tR Uhr in Giebiche
stew Wittekindstraste 7

S Ladentische I gr Laden
regal mit Kasten 4 kl Re
gale i Balkenwaage eine
Dezimalwaage S gr Mehl
kasten t Petroleumappa
rat u a S

Gerichtsvollzieher in Halle

Anctio
imZwangsvollstrecknngs

Berfahren
Mittwoch den d Mts

Vorm ZI Uhr versteigere ich
Geiststratze 42 hier

S Sophas i Kleiderschrank
1 Bertikow 1 Kommode
1 Partie Granat Goral
len Bernstein n Elfen
beinbrochen Meerschanm
nnd Bernsteinspitzen uud
Pfeifen zc

Gerichtsvollzieher

Bilanz z r mit März 188S
Cassa Conto 61500 17 Kapital Conto 291780Wechsel Conto 309878 77 Reservefonds Conto 56597 02
Effekten Conto 29098 52 Darlehn Conto A 964374

6mon Kündigung
Debitoren Conto 1472209 74 Darlehn Conto L 154039

3 mon Kündigung
Diverse Debitoren 43450 70 Darlehn Conto V 414624 48

Diverse Creditoren 34723 40

1916137 80 1916137 90

Auetiou
Am Mittwoch den itt ds

Mts Mittags IS Uhr werde
ich in Giebichenstein im Gasthofe
zum Röderberg zwangsweise und
voraussichtlich bestimmt versteigern

Z fast neue Bettstelle mit
Matratze Küchentisch 5
kl Fasz I Kommode nnd 4
Bilder

Gerichtsvollzieher in Halle

Für Zeichenschüler
empfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

ll

AlIMM I
lSl NW AM

K vrstsvkvslSsr
Für die

Anlage einer
sehr

geeignet
Ein eirea drei Morgen großes Parkgrund

stück in lebhafter gesunder freier von Privat
gärten umgebener Lage an drei Straßen belegen
zur Erbauung einer oder mehrerer Vill u ganz
besonders geeignet sofort verkäuflich Offerten

unter 4AKO bef HalleStadtgymnasium M Halle a S
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den SS d Mts

Vormittags Uhr mit Einführung des Unterzeichneten Derselbe
wird am Mittwoch den Z4 d Mts von 8 1 Uhr Vor
mittags im Gymnasialgebäui e zur Aufnahme neuer Schüler bereit
sein Vorzulegen sind Geburtsschein Taufschein Impfscheine sowie
ein Abgangszeugniß der etwa vorher besuchten höheren Lehranstalt

ZorMlnMck öcs MfmnnWn Perms
Der Unterricht beginnt für

8ewvIIM Iire bei R chMwgs 2 uh

Lehrlinge von Richtmitgliedern können ebenfalls am Un
terricht theilnehmen

Anmeldung bei Herrn ovlir
Der Vorstand

Auktion
Mittwoch den April

Vorm SS Rhr versteigere ich
Geiststvaße 43 1 mahag Verti
kow 1 Nähtisch 1 Spiegel 1 Cy
linderuhr und div Kleidungsstücke
W Auctions Commissar

Auetiou
Mittwoch den I ds M

Vorm ÄVs Uhr versteigere ich
Geiststr 4Ä Hierselbst zwangsweise

1 Geldschrank 1 Pianino
I Silberschrank mit Spiegel
scheiben 1 Schreibpnlt 1
Kommode und versch mehr

Gerichtsvollzieher
Alle Sorten sehr schöne

Speise Kartoffeln Bis
quit Neustädter Niere
Kreuz und Blaue Kar
toffeln Gutkochende HSl
senfrüchte empfiehlt

Markt R im Rathhans
5 5ägl ch frisch gestochene

Erfurter Brnnnenkrefse
Italiener Blumenkohl
Radieschen Endivien
Schwarz Wurzel Kopf
Salat Holländer Roth
und Weißkohl empfiehlt

Markt 1
Rathhaus unter der Uhr ine

KellerKkr dm redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschmannj in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Michstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu t Beil
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